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	Antrag
Fraktion der CDU
	Drucks. Nr:


	294/XIX


	Ausgesuchte Daten der „Polizeilichen Kriminalstatistik“ dem Bezirksamt zugänglich machen



Die Bezirksverordnetenversammlung wolle beschließen:

Das Bezirksamt wird ersucht, sich bei der Senatsverwaltung für Inneres und Sport dafür einzusetzen, die Daten aus der "Polizeilichen Kriminalitätsstatistik" (PKS) halbjährlich und nach Bezirken aufgeschlüsselt zur Verfügung zu stellen. 

Der BVV ist bis zum 30.09.2012 zu berichten

Begründung: 

Der Bezirk Tempelhof-Schöneberg ist an einer verbesserten Kriminalprävention für seine Bürgerinnen und Bürger interessiert. Dazu benötigt das Bezirksamt über die heute zugänglichen Informationen hinaus auch möglichst aktuelle Daten der „Polizeilichen Kriminalstatistik“ (PKS) für unseren Bezirk. Die PKS differenziert bisher nicht nach den Berliner Bezirken und erscheint nur jährlich. Sie hat deshalb für die aktuelle Früherkennung von besonderen Entwicklungen keinen großen Wert. Der Bezirk Tempelhof-Schöneberg möchte durch gezielte Präventionsmaßnahmen und Öffentlich-keitsarbeit die Sicherheit seiner Bürgerinnen und Bürger erhöhen. Deshalb bitten wir das Bezirksamt, bei der Senatsverwaltung für Inneres und Sport darauf hin zu wirken, dass das Bezirksamt halbjährlich über die Kriminalitätsentwicklung aller Ortsteile von der Polizei informiert wird. So kann z.B. „Politisch motivierter Kriminalität“  (PMK), Kfz- und Fahrraddiebstahl, Wohnungs- und  Hauseinbruch sowie Jugendgruppengewalt im Bezirk präventiv begegnet werden.

Hierzu gehören z.B. Informationen an die Bevölkerung bei steigenden Zahlen von Einbruchskriminalität in bestimmten Gebieten oder zielgerichtete Informationen von Schulen und Sozialarbeitern über steigende Aktivitäten extremistischer Parteien und Gruppierungen, um rechtzeitig Gegenmaßnahmen ergreifen zu können.
Berlin, den 12.06.2012
Herr Olschewski, Ralf





Herr Dittmar, Daniel



Fraktion der CDU
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